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Foto: BTE-Präsident Mark Rauschen und BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels kritisieren MwSt-Debatte 

BTE kritisiert Debatte um Mehrwertsteuererhöhung als fatales Signal 
für die Modebranche 

Mit dem Amtsantritt der neuen Bundesregierung waren hohe Erwartungen verbunden, den dringend 
benötigten wirtschaftlichen Aufschwung in Deutschland einzuleiten. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen, mehr als angespannten wirtschaftlichen Lage der Modebranche mit deutlichen 
Umsatzrückgängen und Geschäftsaufgaben vorwiegend im stationären Textil-, Schuh- und 
Lederwareneinzelhandel sowie auch im Hinblick auf die allgemein lahmende Binnenkonjunktur sieht 
der BTE die aktuellen Diskussionen um eine Erhöhung der Mehrwertsteuer von derzeit 19 auf künftig 
21 Prozent mehr als kritisch.  
 
„Das, was wohl gerade in der Regierungskoalition diskutiert wird, nehmen wir mit blankem Entsetzen 
wahr und es stößt bei den Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhändlern auf maximales 
Unverständnis, da diese Branche bereits seit den Zwangsgeschäftsschließungen während der 
Coronapandemie die am stärksten gebeutelte Handelsbranche war und ist. Auch die Tatsache, dass 
diese Debatte in einer Phase von vielen Insolvenzen und Geschäftsschließungen in unserer Branche 
geführt wird, ohne Entlastungen konsequent zu Ende zu denken, ist aus unserer Sicht völlig 
inakzeptabel und ein fatales Signal“, so BTE-Präsident Mark Rauschen. Der BTE verweist darauf, 
dass Kunden im Modebereich besonders sensibel auf Preissteigerungen reagieren. Als Folge würde 
die Nachfrage nach Bekleidung, Schuhen und Lederwaren einen zusätzlichen Dämpfer erfahren. 
Weiteren Geschäftsschließungen, vor allem im stationären Handel, würde damit Vorschub geleistet, 
was wiederum insbesondere in den Innenstädten zu zunehmenden Leerständen und Attraktivitäts-
verlusten führen würde. Zudem befürchtet der BTE, dass asiatische Billigstplattformanbieter die 
Profiteure sein könnten, deren teils illegalen Geschäftspraktiken seitens der Politik gerade erst 
bekämpft werden sollen.   
 
BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels: „Was uns weiter massiv verärgert und verwundert, ist der 
Umstand, dass erst zu Beginn dieses Jahres die Mehrwertsteuer auf Speisen in der Gastronomie 
deutlich und dauerhaft von 19 auf 7 Prozent gesenkt wurde, um die Branche zu entlasten und zu 
stärken. Dafür war anscheinend genügend finanzieller Spielraum vorhanden. Für ebenso obskur 
halten wir auch die Idee bzw. den anscheinend wirklich ernsthaft diskutierten Vorschlag, für 
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Geringverdiener den ermäßigten Mehrwertsteuersatz für Lebensmittel auf 4 Prozent zu senken oder 
sogar ganz aufzuheben. Mit Verlaub: Dafür will und kann gerade auch unsere Branche nicht 
nochmals die Zeche zahlen.“   
 
„Der bereits über Gebühr belastete Textil-, Schuh- und Lederwareneinzelhandel muss endlich 
wieder atmen können. Auch die Angst unter den Verbraucherinnen und Verbrauchern vor immer 
weniger Geld im Portemonnaie ist real und führt dazu, dass viele Menschen selbst notwendige 
Anschaffungen zurückstellen. Es braucht von der Politik jetzt konstruktive Vorschläge, statt nicht zu 
Ende gedachter Ideen und parteipolitischer Spielchen“, so Rauschen abschließend. Der BTE fordert 
stattdessen politische Ambitionen bei der Senkung grundlegender Belastungen – insbesondere bei 
Steuern, Abgaben und Energiekosten. Und zwar unverzüglich, besser gestern als morgen.  

BTE fordert unverzüglich Aufhebung der „Lex-Outlet“ 

Mit Urteil vom 23. Oktober 2025 hat das Pfälzische Oberlandesgericht Zweibrücken (Az.: 4 U 202/21) 
entschieden, dass die Durchführungsverordnung, die dem Zweibrücken Fashion Outlet (ZFO) neben 
den vier anlassbezogenen verkaufsoffenen Sonntagen, zwölf weitere Sonntagsöffnungen zu 
Ferienzeiten erlaubt, verfassungswidrig und damit nichtig ist.  
 
Zuvor hatte bereits der BGH im Juli 2023 festgestellt, dass es bei der Zulassung von verkaufsoffenen 
Sonntagen im ZFO entgegen der seinerzeitigen Annahme des OLG Zweibrücken sehr wohl relevant 
ist, dass am Flugplatz Zweibrücken seit dem Jahr 2014 kein kommerzieller Linienflugverkehr mehr 
stattgefunden hat. Veränderten sich die maßgeblichen Umstände, müssten Verordnungen auch 
überprüft und angepasst werden. Die Entscheidung über die Nichtigkeit der Durchführungs-
verordnung wirkt sich damit nicht nur unmittelbar auf die seinerzeit beklagte Betty-Barclay-Group 
aus, sondern entfaltet faktische Wirkung für alle Händler, die im ZFO Geschäfte betreiben. Der BTE 
hat das Verfahren von Anfang an begleitet. Die nach einem ausführlichen, über mehrere Instanzen 
und Jahre geführten Rechtsstreit festgestellte Rechtslage, dass nämlich aufgrund der 
Verfassungswidrigkeit der Rechtsverordnung keine Sonntagsöffnung zulässig sein kann, ist nach 
Ansicht des BTE nunmehr endlich anzuerkennen und durchzusetzen. Die derzeit noch anhängige 
Nichtzulassungsbeschwerde wird laut BTE keine andere Bewertung liefern können.  
 
BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels konstatiert: „Nach langer Hinhaltetaktik fordern wir die neue 
rheinland-pfälzische Landesregierung auf, die entsprechende Durchführungsverordnung unver-
züglich aufzuheben. Die Landesregierung hat jahrelang bewusst nichts gegen den offensichtlichen 
Missstand unternommen, was viele Einzelhändler im Einzugsbereich des ZFO, die unter dem 
ungerechtfertigten Umsatzabfluss zu leiden haben, immer noch vor den Kopf stößt. Die massive 
Ungleichbehandlung zulasten des stationären Mode- und Schuhhandels im Umfeld des ZFO muss 
ein Ende finden!“   

Foto: Dr. Monika Hauck (Repair Rebels GmbH) führt das Publikum durch die Veranstaltung 

BTE bei Circular Rooms in Düsseldorf: Digitalisierung und Innovation 

Wie sich europäische Regulierung, digitale Innovation und konkrete Handelspraxis zusam-
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menbringen lassen, zeigte sich letzten Donnerstag bei den Circular Rooms Düsseldorf, an denen 
Sönke Padberg, Geschäftsführer des BTE, und Marika Hanschke, Referentin für Erweiterte 
Herstellerverantwortung (EPR) und Kreislaufwirtschaft, teilnahmen.  
 
Die Veranstaltung bot einen kompakten Überblick über aktuelle europäische Regulierung-
sentwicklungen. Einblicke in die EU-Ökodesign-Verordnung für nachhaltige Produkte und in den 
Digitalen Produktpass gaben Anna Cavazzini, Mitglied des Europäischen Parlaments, sowie Dr. 
Jana Hrčková aus der Generaldirektion Umwelt der Europäischen Kommission. Gleichzeitig wurden 
praxisnahe Einblicke in innovative und digitale Lösungsansätze für die Kreislaufwirtschaft vermittelt. 
Deutlich wurde dabei, dass verlässliche Daten, interoperable Systeme und frühzeitige Pilotprojekte 
zentrale Voraussetzungen für funktionierende Kreislaufmodelle sind. Praxisbeispiele aus Unter-
nehmen wie hessnatur, Narravero, Kings & Priests und Bridge & Tunnel zeigten, wie Transparenz, 
zirkuläre Prozesse und sozialunternehmerische Ansätze bereits heute umgesetzt werden.  
 
Dies unterstreicht die Notwendigkeit, regulatorische Anforderungen frühzeitig mitzudenken, Daten-
strukturen aufzubauen und realistische Umsetzungsschritte zu planen. Der BTE setzt sich dabei 
weiterhin für eine bürokratiearme und praxistaugliche Umsetzung der EU-Ökodesign-Verordnung 
für nachhaltige Produkte ein. 

BTE und weitere Handelsverbände prangern Umgang mit asiatischen 

Onlineplattformen an: Signal an Politik und Öffentlichkeit 

In seiner jüngsten Verbandsposition hat der BTE unmissverständlich klargemacht: Die konsequente 
Regulierung asiatischer Onlineplattformen wie Shein und Temu ist überfällig  und unverzichtbar für 
einen fairen Wettbewerb. Nur mit klaren Regeln lassen sich gleiche Wettbewerbsbedingungen für 
alle Marktteilnehmer schaffen. Der BTE appelliert folglich an die Bundesregierung und EU, kon-
sequente Maßnahmen gegen jene Plattformen zu ergreifen. Aus Perspektive des BTE sind folglich 
Berlin und Brüssel jetzt am Zug, den Modehandel und Verbraucher zu schützen.     
 
Auch der Handelsverband Südwest e.V. setzt neben dem BTE und HDE diesbezüglich ein Zeichen. 
Gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz und der Medienanstalt Rheinland-Pfalz 
wurde die Aufklärungskampagne „Der ehrlichste Shop der Welt“ gestartet, die aufzeigt, was hinter 
den vermeintlichen Online-Schnäppchen steckt. Über Werbe-Ads auf Instagram, TikTok und Face-
book gelangen Nutzerinnen und Nutzer auf eine Webseite, die auf den ersten Blick wie ein echter 
Dropshipping-Shop aussieht. Erst beim weiteren Klicken wird deutlich, dass es sich um eine 
Inszenierung handelt und dass echte Angebote oftmals genauso aussehen. Kurzfilme zeichnen 
Werbemuster nach und zeigen, wie leicht man auf Angebote hereinfallen kann. 

TW-Testclub: Verunsicherung trübt Konsumstimmung 

Der Frühlingsanfang hat gemäß TW-Testclub den Umsätzen im stationären Modehandel nur wenig 
geholfen. Zu verunsichernd sind die aktuellen Geschehnisse und Einflüsse von außen auf die 
Konsumkraft. Besonders die derzeitige Lage im Nahen Osten schürt bei Konsumentinnen und 
Konsumenten Ängste vor steigenden Preisen. Folglich erlangten Unternehmen des stationären 
Modehandels laut den Ergebnissen des TW-Testclubs kein Plus in der 12. Kalenderwoche.  
 
Im Zuge der schwachen Vorlage von insgesamt minus 5 Prozent wurde ausschließlich ein Pari 
erzielt. Die Ergebnisse sind jedoch sehr heterogen. Während 14 Prozent der Mode-POS Zuwächse 
von mindestens 20 Prozent verbuchten, mussten ebenso viele Einbußen in gleicher Größenordnung 
hinnehmen. Rund ein Viertel der Betriebe verzeichnete ein einstelliges Minus. Modehändler mit 
einem höherpreisigen Sortiment konnten unter den gegebenen Rahmenbedingungen überwiegend 
auf eine erfolgreiche 12. Kalenderwoche zurückblicken. Unternehmen im hohen Genre erzielten im 
Durchschnitt ein Plus von 13 Prozent. 

 

HDE: Einzelhandel stärkt Stabilität von Stadtzentren 
Mit 78 Prozent fühlt sich die große Mehrheit der Menschen in deutschen Innenstädten sicher. Das 
zeigt eine aktuelle Studie des Handelsverbands Deutschland (HDE). Besonders sicher werden 
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Einzelhandelsgeschäfte wahrgenommen (90 Prozent), dicht gefolgt von Gastronomie (89 Prozent) 
und Einkaufszentren (84 Prozent). Negativ auf das Sicherheitsgefühl wirken vor allem Leerstände, 
ein heruntergekommenes Stadtbild und Vandalismus. Doch gelten insbesondere Leerstände als 
zentraler Unsicherheitsfaktor. 73 Prozent sehen dadurch eine Minderung des Sicherheitsgefühls. 
Angesichts der Ergebnisse fordern HDE und BTE von der Politik, Leerstände schneller zu füllen oder 
nicht erst entstehen zu lassen. Zugleich braucht der Einzelhandel bessere Rahmenbedingungen.  

Wie funktioniert Social Commerce für den Handel? 

Kundinnen und Kunden lassen sich auf Social Media inspirieren und suchen gezielt nach Produkten. 
Plattformen entwickeln sich damit zunehmend zu echten Verkaufsplattformen. Für den Handel ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt, in Social Commerce einzusteigen: Shoppable Posts ermöglichen den 
direkten Verkauf, während KI-Tools dabei helfen, Inhalte gezielt auszuspielen, Trends zu erkennen 
und Kampagnen zu optimieren. Wie das in der Praxis funktioniert, zeigt das Webinar am 8. April von 
Mittelstand-Digital Zentrum Handel anhand von Praxisbeispielen und Best-Practice-Ansätzen. 
Anmeldungen sind hier möglich.  
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